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nungen »orplegen fur ben Slufbau ber erwor*
benenSiegenfchaften hinterher ©emeinberatflanjlei.

©auM)e§ aué Jorgen. Der ©emeinberat Jorgen
f>at jum 3ecf ber ©efämpfung ber 2Bot)ttungfnot,
bie ftc£) in Jorgen, rote anberroärtf in f)of)ent SRafje
geltenb macht, bie ©rünbung einer ©augenoffenfchaft
eingeleitet unb Unterfjanblungen betreffenb Sanbanfauf
angefnüpft.

©aulicljef uuê Kiifnacht (ßürich). Die potitifrfje
©emeinbe genehmigte ben i)iarî)trags=Érebtt »on 48,000
grauten für bie ©emeiubehauf Umbaute unb be=

willigte ben oerlangten Krebit oon 9000 ffr. für ben

9teft bef laufenben Qaljref für bie Schaffung ber
©telle einef @emeinbe 3ngenieur§.

ffitr ötc ©rweitcrung öcf fiiftorifcfjcn ©lufeuntS
tit ©cm beroilligte bie ©ürgergenteinbe einen Krebit im
9Jlat;imum »on ffr. 400,000. (fm »ortiegenben ^rojelt
finb für bie Unterbringung ber orientalifrf)en Sammlung
bef fperrn ©lofer jroei Säle unb gtüei Limmer »orge=
fel)en; für roeitere ©lufeumfpiecfe ift ber nämliche iKautn
in ben Untergefdjoffen »orgefeljen.

Der Krcöü für SJlcltorattoncn auf öcr ^3cterêtnfcï
ift »on ber ©ürgergemeinbe ber Stabt ©ern im ©e=

trage »on ffr. 160,495 bewilligt roorben. älnläfjlicf) bef
Sßechfelf bef ißäd)ter§ beabfichtigt bie Spitalbireftion,
auf ber ißeterfinfel »erfrf)iebene Umbauten unb 93erbeffe=

rungen burd)pführen. ffür lanbroirtfcf)aft(icl)e Oieubauten
follen ffr. 29,608 oeraufgabt werben; für eine neue
Küchenanlage mit Depenbenjen ufro. finb ffr. 32,647
bubgetiert; für î)t)giertif<i)e Einlagen ffr. 11,608; für bie
Dîenooatioit bef Speifefaalf, ber ffretnbensimmer, ber
©äcf)terroohnung, ber Saube »or bem iRouffeaujimmer u. a.
ift ein ©etrag oon ffr. 16,500 aufgefegt; ferner wirb
ein neuer 2Birtfcf)aft§garten auf ber Seefeite angelegt
werben, ber fpaupteingang wirb ebenfalls umgebaut ; für
biefe Arbeiten finb ffr. 23,200 inf ©aububget eingestellt.

Stäbtifche ©aufrebitc itt ©tel. (2lu§ ben Stabt=
rat§»ert)anblungen.) 3"* Krebitbewitligung »on 170,000
ffranfen für ©erlegung ber Dramgeleife an ber

Unterführung ber ©ahnhof=9libauftraf3e fpricht ber
ftäbtifc^e ffinansbireftor. Unter ©etonung, baf? möglichft
fparfam »erfahren werbe, genehmigt ber 9tat ben oer=
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langten Krebit unb beauftragt ben ©emeinberat mit bem
©oflpg.

Der ©erlauf »on ©auterrain an ber ©uben
ber g ft raffe an ôerrn gjlambretti pr ©rftellung einer
ffabrif für jirfa ffr. 33,000 wirb genehmigt.

2lnfd)liefienb orientiert fperr Stabtpräfibent £euen=

berger über bie bifher getroffenen ©lafjregeln jur
Steuerung ber Sßohnungf not bitrdl) Schritte bei

ffabritanten uitb ben eibgenöffifdjen ©ehörben, bie aber

p feinem greifbaren 9tefultate führten. ©f fei aber p
erwarten, bafj auch bie ©emeinbe ©iel mit einer eibge=

nöffifchen llnterfiütpng pr ©rftellung »on Sßohnbauten
werbe rechnen föntten. Dem ©emeinberat wirb ber
Sßunfcf) aufgefprochen, er möge beim Kanton Schritte
tun für ftaatlictje ^Beteiligung ober Suboentiott an fünf=
tigen fommunalen 2öot)nungfbauten.

Über ben Slitfauf ber ©efitjung ©urla in
©öfingen pm greife »on ffr. 120,000 referiert fperr
Ülrmenbireftor ffriebrict). Der 91at genehmigt ben ülnfauf.

©attlidjcf aits ©afcl. 2luf ben ©eritfit bef i|3oli=
jeibepartementf wirb baf ©aubepartement oom 9legie=
rungfrat beauftragt, bie erforberlichen ißläne für bie

©rftellung eines» ißolijeipoftenf an ber £>arb
ft raffe aufarbeiten p laffen.

Die ©cncralücriummluttg be$ ffeuerbcftattungf*
uereinS St. ©ollcit befcfjlo^ bie ©rftellung einef
jweiten Dfenf im Krematorium. Sofern bie

Kohtenteuerung anhalten foltte, foil jum eleftrifchen
©inäfcherungf »erfahren ober jur Dlfeuerung über-
gegangen werben. ©§ würbe h^fÜT- sin Ärebit »on
10,000 ffr. bewilligt.

©aultcfjcé attè IRomaudljorit. Die Korporation
be§ ©faffer= unb ©leftrijität§werfe§ befchloff
in ihrer legten ©erfammtung ben Slnfauf einef ©au
platte? für ein ©evroaltungfgebäube unb ge=

nehmigte bie hieju foroie für ©rftellung ber ©au
plane erforberlichen Krebite. Da§ ©ebäube foil jroifchen
ber ehemaligen Kantonalbanf unb bem Dorfbach p fielen
fommen. Da§ SBerf wilt auf feinen ©rträgniffen in
ben nächften fünf Q^h^en je 15,000 ffr. unb' in ben
folgenben fünf fahren je 20,000 ffr. an bie 3Jlunijipal=
gemetnbe abgeben.

Die ©rftellung eine$ Kaftno Kurfaalé ttebft ©a»
riététljenter itt iîoearno wirb »om bortigen |)otetier=
»erein beabfichtigt. Der ©au foil auf bem ijßlah jrotfehen
bem §oteI ©ahnhof unb bem ffranpnifdjen §aufe er=

richtet werben. Die ©röffnung ift auf ffrühling 1921
inf Sfuge gefaxt.

Die 9lulfteßuug fiir Stüötebau itt ©ettf, an ber
3ürich heToorragenb beteiligt ift, finbet im ißalaif
©tectoral großen ©eifall. Die ©enfer 24rct)itetten, fowie
ber »erbiente ©ertreterbef „VieiixGenève", ^ierr©tonbel,.
haben ef auf fiel) genommen, mit ©orträgen ben SBifO
begierigen aufttärenb p |>ilfe p fommen. 2luch in ©enf
felbft beginnen je^t bie ©au= unb Sanierungsprobleme
wieber aufpleben, unb eS finb namentlich ©amille Süartin
unb bie 3lrchiteften Dbier unb be Slîorfier, welche bie

fo bringenbe ©ewegung tragen. („91. 3- 3-") •

3efin lillioiicii für bie IBotmungs-Suriorae.
Die nationaträtlidhe SKohnungSfürforge Kommiffion

befchlofj, unter ©orfih »on 9îationalrat S eil er »om
©unb auf ben Kantonen phanben ber ©emeinben
einen p 272% p »erjinfeuben Krebit »on jeh"
SJlitlionen ffranfen für bie ©efämpfung ber2Boh
n u n g f n 01 p gewähren. Der Krebit wirb auf 35 ^h«
feft erteilt.
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nungen vorzulegen für den Ausbau der erwor-
denen Liegenschaften hinter der Gemeinderatskanzlei.

Bauliches aus Horgen. Der Gemeinderat Horgen
hat zum Zweck der Bekämpfung der Wohnungsnot,
die sich in Horgen, wie anderwärts in hohem Maße
geltend macht, die Gründung einer Baugenoffenschaft
eingeleitet und Unterhandlungen betreffend Landankauf
angeknüpft.

Bauliches aus Kiisnacht (Zürich). Die politische
Gemeinde genehmigte den Nachtrags-Kredit von 48,000
Franken für die Gemeindehaus-Umbaute und be-

willigte den verlangten Kredit von 9000 Fr. für den

Rest des laufenden Jahres für die Schaffung der
Stelle eines Gemeinde-Ingenieurs.

Für die Erweiterung des Historischen Museums
in Bern bewilligte die Bürgergemeinde einen Kredit im
Maximum von Fr. 400,000. Im vorliegenden Projekt
sind für die Unterbringung der orientalischen Sammlung
des Herrn Moser zwei Säle und zwei Zimmer vorge-
sehen; für weitere Mufeumszwecke ist der nämliche Raum
in den Untergeschossen vorgesehen.

Der Kredit für Meliorationen auf der Pctersinsel
ist von der Bürgergemeinde der Stadt Bern im Be-
trage von Fr. 160,495 bewilligt worden. Anläßlich des

Wechsels des Pächters beabsichtigt die Spitaldirektion,
auf der Petersinsel verschiedene Umbauten und Verbesse-

rungen durchzuführen. Für landwirtschaftliche Neubauten
sollen Fr. 29,608 verausgabt werden; für eine neue
Küchenanlage mit Dependenzen usw. sind Fr. 32,647
budgetiert; für hygienische Anlagen Fr. 11,608; für die
Renovation des Speisesaals, der Fremdenzimmer, der
Pächterwohnung, der Laube vor dem Rousfeauzimmer u. a.
ist ein Betrag von Fr. 16,500 ausgesetzt; ferner wird
ein neuer Wirtschaftsgarten auf der Seeseite angelegt
werden, der Haupteingang wird ebenfalls umgebaut; für
diese Arbeiten sind Fr. 23,200 ins Baubudget eingestellt.

Städtische Baukredite in Biet. (Aus den Stadt-
ratsverhandlungen.) Zur Kreditbewilligung von 170,000
Franken für Verlegung der Tramgeleise an der

Unterführung der Bahnhof-Nidaustraße spricht der
städtische Finanzdirektor. Unter Betonung, daß möglichst
sparsam verfahren werde, genehmigt der Rat den ver-

j
â «

langten Kredit und beauftragt den Gemeinderat mit dem

Vollzug.
Der Verkauf von Bauterrain an der Buben-

bergstraße an Herrn Mambretti zur Erstellung einer
Fabrik für zirka Fr- 33,000 wird genehmigt.

Anschließend orientiert Herr Stadtpräsident Leuen-
berger über die bisher getroffenen Maßregeln zur
Steuerung der Wohnungsnot durch Schritte bei

Fabrikanten und den eidgenössischen Behörden, die aber

zu keinem greifbaren Resultate führten. Es sei aber zu
erwarten, daß auch die Gemeinde Biel mit einer eidge-
nössischen Unterstützung zur Erstellung von Wohnbauten
werde rechnen können. Dem Gemeinderat wird der
Wunsch ausgesprochen, er möge beim Kanton Schritte
tun für staatliche Beteiligung oder Subvention an künf-
tigen kommunalen Wohnungsbauten.

Über den Ankauf der Besitzung Burla in
Bö zing en zum Preise von Fr. 120,000 referiert Herr
Armendirektor Friedrich. Der Rat genehmigt den Ankauf.

Bauliches aus Basel. Auf den Bericht des Poli-
zeidepartements wird das Baudepartement vom Regie-
rungsrat beauftragt, die erforderlichen Pläne für die

Erstellung eines Polizeipostens an der Hard-
straße ausarbeiten zu lassen.

Die Generalversammlung des Feuerbestattungs-
Vereins St. Gallen beschloß die Erstellung eines
zweiten Ofens im Krematorium. Sofern die

Kohlenteuerung anhalten sollte, soll zum elektrischen
Einäscherungsverfahren oder zur Ölfeuerung über-
gegangen werden. Es wurde hiefür ein Kredit von
10,000 Fr. bewilligt.

Bauliches aus Romanshorn. Die Korporation
des Wasser- und Elektrizitätswerkes beschloß
in ihrer letzten Versammlung den Ankauf eines Bau-
Platzes für ein Verwaltungsgebäude und ge-
nehmigte die hiezu sowie für Erstellung der Bau-
pläne erforderlichen Kredite. Das Gebäude soll zwischen
der ehemaligen Kantonalbank und dem Dorfbach zu stehen
kommen. Das Werk will aus seinen Erträgnissen in
den nächsten fünf Jahren je 15,000 Fr. und' in den
folgenden fünf Jahren je 20,000 Fr. an die Munizipal-
gemeinde abgeben.

Die Erstellung eines Kasino-Kursaals nebst Va-
riêtêtheater in Locarno wird vom dortigen Hotelier-
verein beabsichtigt. Der Bau soll auf dem Platz zwischen
dem Hotel Bahnhof und dem Franzonischen Hause er-
richtet werden. Die Eröffnung ist aus Frühling 1921
ins Auge gefaßt.

Die Ausstellung für Städtebau in Genf, an der
Zürich hervorragend beteiligt ist, findet im Palais
Electoral großen Beifall. Die Genfer Architekten, sowie
der verdiente Vertreter des „Vim'x Eeiàs", Herr Blondel,.
haben es auf sich genommen, mit Vorträgen den Wiß-
begierigen aufklärend zu Hilfe zu kommen. Auch in Genf
selbst beginnen jetzt die Bau- und Sanierungsprobleme
wieder aufzuleben, und es sind namentlich Camille Martin
und die Architekten Odier und de Morsier, welche die
so dringende Bewegung tragen. („N. Z. Z.")

Zehn Millionen silr die Wohnungs-Fürsorge.
Die nationalrätliche Wohnungsfürsorge - Kommission

beschloß, unter Vorsitz von Nationalrat Seiler vom
Bund aus den Kantonen zuhanden der Gemeinden
einen zu 2^/z"/» zu verzinsenden Kredit von zehn
Millionen Franken für die Bekämpfung der Woh-
n u n g s n otzu gewähren. Der Kredit wird auf 35 Jahre
fest erteilt.
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wirmii
3ri einer neuen 93otfc£>aft bel Sunbelratel toirb bal

©rgebnil feiner (Erhebungen mit Sejug auf bie 2Bol)=

nunglnot mitgeteilt. Setjtere erftredt fid) nad) ben Se=

richten ber ©tänbe: Danton ßüricl), über bie ©täbte
3ürid) unb SBinterthur, bie ©emeinben érlifon, ©d) lieren,
|>öngg, Külnadjt, Slffoltem bei 3ürich, 2lblilroil, 2110

ftetten, Löfs, Jorgen, 3:haIroiI, SBäbenlroil, fRütt, lifter
unb fßfäffifon. Qm Kanton Sern namentlich über bie
©tübte Sern, Sief, Lhun, Surgborf unb über bie @e=

meinben Sengnau, SRünfter, Söorb, foroie einige Qnbu=
ftrieorte bei Qura. 2tufferbem nennt ber Sericht bei
Serner iRegierunglratel 76 Drtfdjaften, bie in oerfcl)ie=
benem ©rabe an LBotinunglmanget teiben. $m Kanton
Susern über bie ©tabt ßujern unb bie ©emeinben
Krienl unb (Emmen. Qm Kanton ©larul über ben
£auptort ©larul unb bie ©emeinben ©djmanben unb
JHeberurnen. Qm Kanton ßug über bie ©tabt 3ug
unb bie ©emeinbe Saar. Kanton 5 r ei bürg: SRurten
unb Sutle. Kanton ©olothurn: Ollen, ©olothura
unb ©rendjen. Kanton S'afel ©tabt; Safel. Kam
ton © ch a f f h auf en: ©chaffhaufen, Heuhaufen, ©tein,
Lhapngen unb ^»emmental. Kanton ©t. ©allen: @e=

meinbe LBattroil. Qu ber ©tabt ©t. ©allen befteht jur=
jeit SBohnunglfnappheit, u)">n auc^ nicht gerabe 2Boh=

nunglnot. Kanton 3t arg au: über bie ©tabt 2larau,
foroie bie ©emeinben ©rlinlbad), ©uf)r, Saben, $illtl=
bad), Lurgi, llnterfiggentat, Dettingen, SSohlen, Srugg,
LBinbifcf), Sensburg, ©eon, Böfingen, Harburg, Oftrtngen,
Dîothrift, Srittnau, Kötlifen, ©afenroil, SRühletal, Uerî=

heim, ©taffelbac^, enblid) über alte 23 ©emeinben bei
Sejitfel ßursad). Kanton 3: h u r g a u : über bie ©tabt
^rauenfefb unb bie ©emeinben Strbon, ©gnad), 3(mril=
roil, Safabingen, Liebenhofen, Kreuslingen, QUighaufen,
©irnad), Söängi, ©mmilhofen, ©rmatingen, ©Nersingen,
Lägerroilen, 9TZü[I£)eim unb ©alenftein. 3" 16 roeitern
©emeinben herrfdtjt 2Bol)nung§=Knappheit in ber Lßeife,
baff alle Sffiohnungen befetjt finb. SBolmunglmangel ift
nod) nid)t eingetreten in ben Kantonen Uri, ©djrogs,
0b= unb tJlibroalben, Safeüanb, 31ppensell, ©raubünben,
Steffin unb ©enf.

Sorftehenbe Angaben sufammenfaffenb, ift su lagen,
bab s^rseit oon ben 3012 ©emeinben ber ©djroeis 194
(b. h- 6,4 %) an SSohnunglmangel leiben. gür 24 ber=

felben, b. h- für 3ürid), 3Bintertt)ur Örliton, ©d)Iieren,
£>öngg, Külnadjt, Slffoltern bei 3üridj, 21b Iiiroil, 2(lt=

ftetten, Lob, Jorgen, Lhalroil, SSäbensroil, Otüti, lifter,
Sfäffiton, Sern, Siel, Lramelan Lefful, ©orgemont,
©olothurn, Ölten, ©renchen unb ©hauj=be=$onbl ift
fdjon bie Sunbclt)ilfe für eine Saufumme nadjgefucht

roorben, roelche bie bisherige Rechnung bebeutenb über*
fteigt. Lie für bie Slusfülfrung ber notroenbigen SBolp
nunglbauten geroünfd)te |)ilfe empfiehlt fich rtid)t nur
oom allgemeinen, in 21rt. 2 ber Sunbeloerfaffung oor*
gefehenen ©efic£)tlpun!te ber görberung gemeinfamer
SBohlfahrt, foitbern auch befoitberl oon bemfenigen bei
roirtfcf)aftlichen Sebürfniffel ber 2lrbeitl=Sefd)affung.

SJZit Sesug auf bie ©ingaben bei ©täbteoerbanbel,
ber ^Regierungen oon 3ürid), Sern ufro. fagt ber Sunbel*
rat unter anbcrm: „3Bir finb noch ttid^t sur befinitioen
Sehanblung biefer (Eingaben gelangt, müffen aber fchon
fe^t barauf aufmerlfam ntadjen, baff SRaffnaljmen ber
oorgefchlagenen 2lrt — @rleid)tetung ber Sefdjaffung
oon Saumaterialien, 3entralifierung aller Seftrebungen
für ben Kleinroof)nung!bau unb ftaatlidje ^Regulierung
ber 9Rietsinl=3orberungen — fchroierig unb, roal ben
legten ißunft anbetrifft, oon jrueifelhaftem Lßerte finb.
Lie in oielen ©emeinben unerträglich geroor*
bene SOßo hnunglf rifil läfft seitraubenbe Se
ratungen nicht mehr S", fonbern e§ ift rafchel
^»anbeln erforberlich- Liefern leiftet unfer Sor=
fchlag Sorfdhub. SBal bie Sßiebererroecfung ber Sau
tätigleit ber ißrioaten betrifft, ift su hoffen, baff bal
burcf) ben ^riebenlsuftanb herbeigeführte ©iitfen ber
SRateriab unb Slrbeitlpreife oon nidjt su unterfd)ähenber
SBirlung fein roirb. @nbli<h glauben roir, mit unferer
§ilfe, ba fie eine aufjerorbentlidje SRa^regel ift, nicht
über bie notroenbigen ©chranïen hiuaulgehen su bürfen.
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In einer neuen Botschaft des Bundesrates wird das

Ergebnis seiner Erhebungen mit Bezug auf die Woh-
nungsnot mitgeteilt. Letztere erstreckt sich nach den Be-
richten der Stände: Kanton Zürich, über die Städte
Zürich und Winterthur, die Gemeinden Orlikon, Schlieren,
Höngg. Küsnacht, Affoltern bei Zürich, Adliswil, Alt-
stetten, Töß. Horgen, Thalwil, Wädenswil, Rüti, Uster
und Pfäffikon. Im Kanton Bern namentlich über die
Städte Bern, Biel, Thun, Burgdorf und über die Ge-
meinden Lengnau, Münster, Worb, sowie einige Indu-
strieorte des Jura. Außerdem nennt der Bericht des
Berner Regierungsrates 76 Ortschaften, die in verschie-
denem Grade an Wohnungsmangel leiden. Im Kanton
Luzern über die Stadt Luzern und die Gemeinden
Kriens und Emmen. Im Kanton Glarus über den
Hauptort Glarus und die Gemeinden Schwanden und
Niederurnen. Im Kanton Zug über die Stadt Zug
und die Gemeinde Baar. Kanton Frei bürg: Murten
und Bulle. Kanton Solothurn: Ölten, Solothurn
und Grenchen. Kanton Basel-Stadt: Basel. Kan-
ton Schaffhausen: Schaffhausen, Neuhausen, Stein,
Thayngen und Hemmental. Kanton St. Gallen: Ge-
meinde Wattwil. In der Stadt St. Gallen besteht zur-
zeit Wohnungsknappheit, wenn auch nicht gerade Woh-
nungsnot. Kanton A arg au: über die Stadt Aarau,
sowie die Gemeinden Erlinsbach, Suhr, Baden, Fislis-
bach, Turgi, Nntersiggental, Wettingen, Wahlen, Brugg,
Windisch, Lenzburg, Seon, Zofingen, Aarburg, Oftringen,
Rothrist, Brittnau, Kölliken, Safenwil, Mühletal, Uerk-

heim, Staffelbach, endlich über alle 23 Gemeinden des

Bezirkes Zurzach. Kanton Thurgau: über die Stadt
Frauenfeld und die Gemeinden Arbon, Egnach, Amris-
wil, Basadingen, Dießenhofen, Kreuzlingen, Jllighausen,
Sirnach, Wängi, Emmishosen, Ermatingen, Scherzingen,
Tägerwilen, Müllheim und Salenstein. In 16 weitern
Gemeinden herrscht Wohnungs-Knappheit in der Weise,
daß alle Wohnungen besetzt sind. Wohnungsmangel ist
noch nicht eingetreten in den Kantonen Uri, Schwyz,
Ob- und Nidwalden, Baselland, Appenzell, Graubünden,
Tessin und Genf.

Vorstehende Angaben zusammenfassend, ist zu sagen,
daß zurzeit von den 3012 Gemeinden der Schweiz 194
(d. h. 6,4 "/<>) an Wohnungsmangel leiden. Für 24 der-
selben, d. h. für Zürich, Winterthur Örlikon, Schlieren,
Höngg, Küsnacht, Affoltern bei Zürich, Adliswil, Alt-
stetten, Töß, Horgen, Thalwil, Wädenswil, Rüti, Uster,
Pfäffikon, Bern, Biel, Tramelan - Dessus, Corgemont,
Solothurn, Ölten, Grenchen und Chaux-de-Fonds ist
schon die Bundeshilse für eine Bausumme nachgesucht

worden, welche die bisherige Rechnung bedeutend über-
steigt. Die für die Ausführung der notwendigen Woh-
nungsbauten gewünschte Hilfe empfiehlt sich nicht nur
vom allgemeinen, in Art. 2 der Bundesverfassung vor-
gesehenen Gesichtspunkte der Förderung gemeinsamer
Wohlfahrt, sondern auch besonders von demjenigen des

wirtschaftlichen Bedürfnisses der Arbeits-Beschaffung.
Mit Bezug auf die Eingaben des Städteverbandes,

der Regierungen von Zürich, Bern usw. sagt der Bundes-
rat unter anderm: „Wir sind noch nicht zur definitiven
Behandlung dieser Eingaben gelangt, müssen aber schon
jetzt darauf aufmerksam machen, daß Maßnahmen der
vorgeschlagenen Art — Erleichterung der Beschaffung
von Baumaterialien, Zentralisierung aller Bestrebungen
für den Kleinwohnungsbau und staatliche Regulierung
der Mietzins-Forderungen — schwierig und, was den
letzten Punkt anbetrifft, von zweifelhaftem Werte sind.
Die in vielen Gemeinden unerträglich gewor-
dene Wohnungskrisis läßt zeitraubende Be-
ratungen nicht mehr zu, sondern es ist rasches
Handeln erforderlich. Diesem leistet unser Vor-
schlag Vorschub. Was die Wiedererweckung der Bau-
tätigkeit der Privaten betrifft, ist zu hoffen, daß das
durch den Friedenszustand herbeigeführte Sinken der
Material- und Arbeitspreise von nicht zu unterschätzender
Wirkung sein wird. Endlich glauben wir, mit unserer
Hilfe, da sie eine außerordentliche Maßregel ist, nicht
über die notwendigen Schranken hinausgehen zu dürfen.

Hzeààlàz-Wei'ItMe
Rkïnîenîkui', Wülüingsrsti'gssv. — Delspkon.
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@S wäre ein Qrrtum, ju glauben, bag ber Bunb bie

Saft ber in bie Kompetenz ber Santone unb ber @e=

meinben fattenben Arbeiten ganz auf fief) nehmen tonne.
Der Bunb mu§ fief) barauf befctjränfen, itjnen ju ^»itfe
i$u fommen, inbem er ihnen ftrebit oerfefjafft. "

^ibgettôffif^cê $l*frett3amt
9Bie fetjon früher mitgeteilt würbe, tjat feiner^eit baS

©dpveizet. BolfSwirtfchaftSbepartement eine paritätifdje
ftoinmtffion unter bem Borfitj eines BertreterS beS De»

partements èingefetjt jur Beratung ber $rage ber @r=

riçhtung eines eibgenöffifdjen SohnamteS. Diefe Sîom»

miffion tjat in ihrer ©itpng com 17. SRärj ihre Arbeiten
beenbet, rcorauf baS Departement bem BunbeSrate ben

©ntwurf eines „BunbeSbefctjtuffeS betreffenb bie

Drbnung beS ArbeitSnertpttniffeS" unterbreitete.
Qn feiner ©itpng nom 29. SRärj hat ber BunbeSrat
befrfjtoffen, ben eibgenöffifdfjen Stäten non ber benor»

ftetjenben ©inrichtung ber Bortage Kenntnis ju geben
mit ber ©intabung, bie Priorität feftpfe^en unb bie

ftommiffionen p beftimmen, batnit bie Angelegenheit in
ber näcf>ften ©effion befjanbelt werben t'ann. Der ©nt=

murf, ber nom BunbeSrat in einer feiner nädjften ©itj»
ungen betjanbelt werben wirb, fief)t im wefentlictjen fol»
genbcS nor: ©rrichtung eines» eibgenöffifdjen Arbeits»
amteS, bem in ber §auptfa<f)e bie ©rforfctpng ber
ArbeitSnertpltniffe unb SebenSbebingungen obliegt, ©in»
fetpng non auS Bertretern ber Arbeitgeber unb ber
Arbeitnehmer pfammengefe^ten paritätifetjen, beut Ar»
beitSamt angegliederten fogenannten Sohnftetten, b. h-

einer jentraten eibgenöffifetjen Sotpforn miffion unb
non oerfcf)iebenen, naef) Betriebsarten ober regional ein»

gefegten eibgenöffifdjen SohnauSfcfpffen mit ber Befugnis
pr oerbinbtietjen $ eft fetpng non Söhnen. Diefe
Befugnis ift oortäuftg befcf)ränft auf bie Heimarbeit,
Eann aber bei nortjanbenem BebürfniS auSgebelfnt werben
auf Qnbuftrie, Hanbet unb ©ewerbe. Qm übrigen
amten bie Sohnftetten atS begutactjtenbe unb beratenbe
^nftanjen f)inficf)ttxcf) ber Dätigfeit beS Arbeitsamtes,
baS fie auef) buret) Ausführung non Aufträgen in feinen
Aufgaben p unterftütjen haben, ©ine bireffe Crbnung
beS ArbeitSnertjättniffeS ift neben ber Sotpfeftfetpug auch
baburdf) norgefetjen, baff ©efamtarbeitSoerträge
atS atigemein nerbinbtict) unb StormatarbeitSnerträge als
nict)t wegbebingbar erflärt werben tonnen.

Diefe Befugnis wirb, in ©rweiterung beS Art. 324
beS D.=9t, bem BunbeSrat übertragen, wobei aber pr

—KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso

alle Arten unbelcgte, geschliffene und
— ungeschliffene —
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Ruppert, Singer & Cie., Zürich
Telephon Selnau 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrame 57
1414

IHM

Ausübung biefer Befugnis ein Antrag ber Sohnftetten
erforbertict) ift. ÜberbieS ift bie Befugnis nortäufig eben»

faits auf bie Heimarbeit befcfjränft, tann aber auf
^nbuftrie, Hanbet unb ©ewerbe ausgedehnt werben, gür
bie atS Abteilung beS BolfSwirtfctjaftSbepartementS nor»
gefetjene AmtSftelle ift bie urfprüngtict)e Bejeictpung als
Sofpamt fattengetaffen warben, einmal, weit bie ganje
(Einrichtung über bie btofje Sotpfeftfetpng hinausgeht,
unb fobann, weit fpejiett biefe teuere Befugnis nicht ber
ftaatticf)en Betprbe, fonbern ben Sohnftetten, b. h- ben
Bertretern ber Arbeitgeber unb Arbeiter fetbft, übertragen
werben will. Stimmt ber BunbeSrat bem ©ntwurfe p,
fo werben bamit bie State in bie Sage oerfetjt werben,
fctjoit in ber näctjften ©effion brei ißoftutate in einer
Bortage p befpnbetn : ©Raffung non Sohnämtern, AuS»
geftatt'ung beS KolleftinoertragSrecbteS unb ©infübrung
ber ©ojiaI=©tatiftif.

Uerbanflswesen.
©cljwetjerifcher Bautneifteroerbanb. Die non 640

SOtitgtiebern auS alten ©egenben ber ©djweij befucfjte
QahreSoerfammtung beS ©d)weijeri)ct)en Baumeifteroer»
banbeS ftimmte einhellig einem Antrag beS gentratoor»
ftanbeS betreffenb ^Regelung beS Konf urr enj»
wefenS für Hoch bauarbeiten p. $n ber forage
ber iRegetung ber Arbeitszeit natjm bie Ber»
fammtung in pftimmenbem ©inne Kenntnis non bem

bisherigen ©rgebniS ber Unterhanbtungen mit ben Ar»
beitern.

§olä=SDiarftbertcJ)te.
Holjprctfe. (ßorr.) An ber am 26. SRärj ftattgefun»

benen Dtu^hotjfteigevung in ben Sangen ©rlen,
neranftattet nom Baubepartement Bafetftabt, ju
ber fich eine zahlreiche &äufer[cf)aft eingefunben hatte,
würben fotgenbe greife erhielt :

Stämme je nach Cluatität
rn^ gnhalt pro m'

50 ©ichen (Schwellen- u. Sägeichen) 0,25—3,36 gr. 100—210
burchfdjnütlich

22 iRüfchen 0,23—2,04 gr. 100
21 Afajien 0,16—1,71 „ 100
17 ©fchen - 0,31—2,91 „ 145

9 Cappeln 0,23—6,84 „ 100
7 Platanen 0,24—3,08 „ 73
3 0,34—1,06 „ 80
3 Äir'fchbäume 0,40—1,51 „ 84
1 Ahorn 0,25 „ 88
1 ©rte 1,04 „ 96

Dro^bem bie Abfuhroerf)äItniffe beS HotjeS atS günftig
bezeichnet werben tonnen, wirb in Anbetracht ber gegen»
wärtig hot)«" $ut)r= unb Arbeitslöhne mit einem erheb»
liehen 3ufct)lag ju genannten DurchfchnittSpreifen ge»

rechnet werben müffen. immerhin bürften genannte
ißreife einen Biafjftab ber gegenwärtigen Kreistage bitben,
für foldfe, bie fich "w ï>rn ^olgmarît intereffieren.

Borarlbcrgcr Holjiöirtfihüft. ÏÏRan berichtet ber
„ilteuen 3ür<her 3tg." auSBregenj: Die Stachfrage non
Hotzhönbtern unb ©ägewertbefitjern auS ber ©chweij,
in Borartberg SBätber- unb Hotz am ©tocte ju taufen,
ift fefjr rege, unb bie ©chweijer machen babei mit ihren
granten gute ©efdjäfte, ba bie ^aufabfehtüffe meift in
fronen ftattfinben. ©S würbe beStjalb bereits baoon
gefprochen, biefen Hanbet ju nerhinbern, wenn nicht grofje
ÜBerte in auStänbifdhen Befitj fommen füllten. Durch
einen Anfchtufj an bie ©chweij würben fich ^ folgen
freilich oott fetbft beheben. Aufjerbem wirb baS fragliche
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Es wäre ein Irrtum, zu glauben, daß der Bund die

Last der in die Kompetenz der Kantone und der Ge-
meinden fallenden Arbeiten ganz auf sich nehmen könne.
Der Bund muß sich darauf beschränken, ihnen zu Hilfe
zu kommen, indem er ihnen Kredit verschafft."

Eidgenössisches Arbeitsamt.
Wie schon früher mitgeteilt wurde, hat seinerzeit das

Schweizer. Volkswirtschaftsdepartement eine paritätische
Kommission unter dem Vorsitz eines Vertreters des De-
parlements eingesetzt zur Beratung der Frage der Er-
richtung eines eidgenössischen Lohnamtes. Diese Kom-
mission hat in ihrer Sitzung vom 17. März ihre Arbeiten
beendet, worauf das Departement dem Bundesrate den

Entwurf eines „Bundesbeschlusses betreffend die

Ordnung des Arbeitsverhältnisses" unterbreitete.

In seiner Sitzung vom 29. März hat der Bundesrat
beschlossen, den eidgenössischen Räten von der bevor-
stehenden Einrichtung der Vorlage Kenntnis zu geben
mit der Einladung, die Priorität festzusetzen und die

Kommissionen zu bestimmen, damit die Angelegenheit in
der nächsten Session behandelt werden kann. Der Ent-
wurf, der vom Bundesrat in einer seiner nächsten Sitz-
ungen behandelt werden wird, sieht im wesentlichen fol-
gendes vor: Errichtung eines eidgenössischen Arbeits-
am tes, dem in der Hauptsache die Erforschung der
Arbeitsverhältnisse und Lebensbedingungen obliegt, Ein-
setzung von aus Vertretern der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer zusammengesetzten paritätischen, dem Ar-
beitsamt angegliederten sogenannten Lohnstellen, d. h.
einer zentralen eidgenössischen Lohnkommission und
von verschiedenen, nach Betriebsarten oder regional ein-
gesetzten eidgenössischen Lohnausschüssen mit der Befugnis
zur verbindlichen Festsetzung von Löhnen. Diese
Befugnis ist vorläufig beschränkt auf die Heimarbeit,
kann aber bei vorhandenem Bedürfnis ausgedehnt werden
auf Industrie, Handel und Gewerbe. Im übrigen
amten die Lohnstellen als begutachtende und beratende
Instanzen hinsichtlich der Tätigkeit des Arbeitsamtes,
das sie auch durch Ausführung von Aufträgen in seinen
Aufgaben zu unterstützen haben. Eine direkke Ordnung
des Arbeitsverhältnisses ist neben der Lohnfestsetzung auch
dadurch vorgesehen, daß Gesamtarbeitsverträge
als allgemein verbindlich und Normalarbeitsverträge als
nicht wegbedingbar erklärt werden können.

Diese Befugnis wird, in Erweiterung des Art. 324
des O.-R., dem Bundesrat übertragen, wobei aber zur

K«>î?ai.i.5pie«zei.
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Ausübung dieser Befugnis ein Antrag der Lohnstellen
erforderlich ist. Überdies ist die Befugnis vorläufig eben-

falls auf die Heimarbeit beschränkt, kann aber auf
Industrie, Handel und Gewerbe ausgedehnt werden. Für
die als Abteilung des Volkswirtschaftsdepartements vor-
gesehene Amtsstelle ist die ursprüngliche Bezeichnung als
Lohnamt fallengelassen worden, einmal, weil die ganze
Einrichtung über die bloße Lohnfestsetzung hinausgeht,
und sodann, weil speziell diese letztere Befugnis nicht der
staatlichen Behörde, sondern den Lohnstellen, d. h. den
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter selbst, übertragen
werden will. Stimmt der Bundesrat dem Entwürfe zu,
so werden damit die Räte in die Lage versetzt werden,
schon in der nächsten Session drei Postulate in einer
Vorlage zu behandeln: Schaffung von Lohnämtern, Aus-
aestaltuna des Kollektivvertraqsrechtes und Einführung
der Sozi'al-Statistik.

ì>êrb«mâ!mîen.
Schweizerischer Baumeisteroerband. Die von 640

Mitgliedern aus allen Gegenden der Schweiz besuchte

Jahresversammlung des Schweizerischen Baumeisterver-
bandes stimmte einhellig einem Antrag des Zentralvor-
standes betreffend Regelung des Konkurrenz-
wesens für Hoch bauarbeiten zu. In der Frage
der Regelung der Arbeitszeit nahm die Ver-
sammlung in zustimmendem Sinne Kenntnis von dem

bisherigen Ergebnis der Unterhandlungen mit den Ar-
beitern.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise. (Korr.) An der am 26. März stattgefun-

denen Nutzholzsteigerung in den Langen Erlen,
veranstaltet vom Baudepartement Baselstadt, zu
der sich eine zahlreiche Käuferschaft eingefunden hatte,
wurden folgende Preise erzielt:

Stämme je nach Qualität
rr0 Inhalt pro m'

50 Eichen tzdMÜe». II. WMeilj 0,25—3,36 Fr. 100—210
durchschnittlich

22 Rüschen 0,23—2,04 Fr. 100
21 Akazien 0,16—1,71 100
17 Eschen. 0,31-2,91 145

9 Pappeln 0,23—6,84 100
7 Platanen 0,24—3,08 „ 73
3 Hagbuchen 0,34—1,06 80
3 Kirschbäume 0,40—1,51 „ 84
1 Ahorn 0,25 „ 88
1 Erle 1,04 96

Trotzdem die Abfuhrverhältnisse des Holzes als günstig
bezeichnet werden können, wird in Anbetracht der gegen-
wärtig hohen Fuhr- und Arbeitslöhne mit einem erheb-
lichen Zuschlag zu genannten Durchschnittspreisen ge-
rechnet werden müssen. Immerhin dürften genannte
Preise einen Maßstab der gegenwärtigen Preislage bilden,
für solche, die sich um den Holzmarkt interessieren.

Vorarlbcrger Holzwirtschaft. Man berichtet der
„Neuen Zürcher Ztg." aus Bregenz: Die Nachfrage von
Holzhändlern und Sägewerkbesitzern aus der Schweiz,
in Vorarlberg Wälder und Holz am Stocke zu kaufen,
ist sehr rege, und die Schweizer machen dabei mit ihren
Franken gute Geschäfte, da die Kaufabschlüsse meist in
Kronen stattfinden. Es wurde deshalb bereits davon
gesprochen, diesen Handel zu verhindern, wenn nicht große
Werte in ausländischen Besitz kommen sollten. Durch
einen Anschluß an die Schweiz würden sich die Folgen
freilich von selbst beheben. Außerdem wird das fragliche
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